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XHreftion: Jlilrtltct*

©rfdjeint je $onner§tag§ uttb ïoftet per ©emefter gr. 3.60, per galjr gr. 7.20
guferate 20 ©tS. per einspaltige fßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpreäjeubeu SRabatt.

ittvid;, ï»cu 8. Jittgttß 1907.

3Ute foil man efjren, gunge foil man legten,
üüeife fod man fragen, Starren fott man ertragen.

üerbaudswmu.

©cfjweigerifdjer ©cfjreiner*
meiftcroerein. 3tm 28. Quit
trat bic ©eneraloerfammlung
beS ©cljweigerifchen ©ctjreiner»
meifter» uttb SRöbelfabrifantew
oereinS itt Sern gufammen.

©te befcfjlofj nach beut Eintrag ber ©eftion Qürich ein=

ftimmig : 1. Die organifierten Arbeitgeber follett tu Qu=
tunft nur mit organifterten Arbeitgebern oerfefjren.

2. lieber Arbeitgeber, bie ftcf) ber Drganifation nicljt
attfdE)lie§en toollen, ift bie SRaterialfperre gu oerfjängen.

Der Slntrag ber ©eftion Qüricfj fjatte gelautet: „@S
möchten gegen renitente SReifter SRafjnahmen getroffen
werben." f>err Stullmann f)atte in ber Serfatnmlitng
biefen Antrag begrünbet. „@S gibt SReifter, bie oor=
S«ben, ber Drganifation nicljt beitreten gu tonnen, ba=

gegen arbeiten biefelben oft birett gegen unfere Qntereffen.

m Ü&-" ^ Sßanbet gefdfjaffen werben. Den Herren

c,
heften, Saumeiftern unb anbetet Slunbfame foil

"ûtjegetegt werben, mit folcfjen SReiftern feinen gefcfjäft=
Itctjen Serfefjr gu pflegen, bie Sieferanten fotctjer ïïReifter
tonnen unmöglich auch bie unfrtgen fein."

lieber bie 3luffiellung eines allgemeinen iHuftrierten
ïatifg für $0au= unb SRöbelarbeiten referierte Çerr
jRerglufft. An ber DiSfuffion hierüber beteiligten firfj
oerfcljiebene 9Ritglieber. Allfeitig würbe bie 2Bünfcf)=

barfeit eines folcfjen DarifS anerfannt, Oer oiel bagu
beitragen würbe, SRifjoerftänbniffe unb ©cfjmulgfonfurreng
gu befeitigen.

Allgemeines Bauwesen.
Die SnttbeSbahnen beabficfjtigen, ben Safjnfjof

AomanSljorn umgubauen. Qn erfter ßinie würbe
bie IReparaturwerfftätte oerlängert. Die glätte für ben
Umbau finb bereits genehmigt.

Saitwefen in Seru. AeueS ©cfjojjfjalbenfcfjulfjauS.
Der ©emeinberat ftellt an ben ©tabtrat folgenben An=

trag: Der ©tabtrat wolle baS Areal oon beiläufig 40
3lren QläcfjenhtfjalteS, angrengenb im Often unb ©üben
an bürgerliches Sanb, im Sßeften an bie Sefilgung ©cfjöw
berg, im SRorben an bie Dftermunbigenfirafje, als Saw
platj für ein neues ©chofjtjatbenfcfjulfjauS beftimmen unb
ben ©emeinberat gum Anfauf biefeS SauplatjeS um ben

fßreiS oon gr. 6 für ben m-, fowie gu ber enbgüttigen
©eneljmigung beS ÄaufoertrageS ermächtigen. Der ab=

gufdjliefjenbe Sfaufoertrag foil auch über bie ©trajjen»
anfcfjtüffe unb fünftigen ©trafjenanlagen gemäfj bem noch
aufguftellenben AlignementSplan bie nötige Sereinbarung
enthalten.

AeueS SlurljauS. DaS ©ctjlofj Snrg im äufjerften
SBinfel beS ÄantonS Sern an ber elfäffifcljen ©renge
(etwa 1 ©tunbe oon SRariaftein) ift oont bisherigen
SRieter, Qaljnargt $eibt, um bie ©umme oon gr. 40,000
fäuflich erworben wotben. Der neue Sefilger gebenft
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Direktion: Maltee Senn Holdinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Angnst 190V.

Alte soll man ehren, Junge soll man lehren,
Weise soll man fragen, Narren soll man ertragen.

gnbaMmzen.

Schweizerischer Schreiner-
meisterverein. Am 28. Juli
trat die Generalversammlung
des Schweizerischen Schreiner-
Meister- und Möbelfabrikanten-
Vereins in Bern zusammen.

Sie beschloß nach dem Antrag der Sektion Zürich ein-
stimmig: 1. Die organisierten Arbeitgeber sollen in Zu-
îunft nur mit organisierten Arbeitgebern verkehren.

2. Ueber Arbeitgeber, die sich der Organisation nicht
anschließen wollen, ist die Materialsperre zu verhängen.

„
Der Antrag der Sektion Zürich hatte gelautet: „Es

möchten gegen renitente Meister Maßnahmen getroffen
werden." Herr Kullmann hatte in der Versammlung
diesen Antrag begründet. „Es gibt Meister, die vor-
geben, der Organisation nicht beitreten zu können, da-
gegen arbeiten dieselben oft direkt gegen unsere Interessen.
NAn soll Wandel geschaffen werden. Den Herren
Architekten, Baumeistern und anderer Kundsame soll
nahegelegt werden, mit solchen Meistern keinen geschäst-
Uchen Verkehr zu pflegen, die Lieferanten solcher Meister
können unmöglich auch die unsrigen sein."

Ueber die Aufstellung eines allgemeinen illustrierten
Tarifs für Bau- und Möbelarbeiten referierte Herr
Merzlufft. An der Diskussion hierüber beteiligten sich
verschiedene Mitglieder. Allseitig wurde die Wünsch-

barkeit eines solchen Tarifs anerkannt, oer viel dazu
beitragen würde, Mißverständnisse und Schmutzkonkurrenz
zu beseitigen.

Allgemeine! Sa«m!en.
Die Bundesbahnen beabsichtigen, den Bahnhof

Romanshorn umzubauen. In erster Linie würde
die Reparaturwerkstätte verlängert. Die Pläne für den
Umbau sind bereits genehmigt.

Bauwesen in Bern. Neues Schoßhaldenschulhaus.
Der Gemeinderat stellt an den Stadtrat folgenden An-
trag: Der Stadtrat wolle das Areal von beiläufig 40
Aren Flächeninhaltes, angrenzend im Osten und Süden
an bürgerliches Land, im Westen an die Besitzung Schön-
berg, im Norden an die Ostermundigenstraße, als Bau-
platz für ein neues Schoßhaldenschulhaus bestimmen und
den Gemeinderat zum Ankauf dieses Bauplatzes um den

Preis von Fr. 6 für den nU, sowie zu der endgültigen
Genehmigung des Kaufvertrages ermächtigen. Der ab-
zuschließende Kaufvertrag soll auch über die Straßen-
anschlösse und künftigen Straßenanlagen gemäß dem noch
aufzustellenden Alignementsplan die nötige Vereinbarung
enthalten.

Neues Kurhaus. Das SchloßBurg im äußersten
Winkel des Kantons Bern an der elsäffischen Grenze
(etwa 1 Stunde von Mariastein) ist vom bisherigen
Mieter, Zahnarzt Heidt, um die Summe von Fr. 40,000
käuflich erworben worden. Der neue Besitzer gedenkt
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